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schöne Wohnen an. Das Besondere: Christiane Vedder verkauft auch Produkte aus umlie
genden Behindertenwerkstätten. Die Sachen seien sehr hochwertig, betont die Inhaberin. 

1 Offnungszeiten: dienstags bis freitags von 9.30 bis 13 Uhr sowie 15 bis 18 Uhr; samstags 
von 9.30 bis 14 Uhr. -FOTO: MARTIN BEHR 

Die Seele baullleln lassen 
Tage religiöser Orientierung für die Gesamtschüler 

WALTROP. 17 Schülerinnen 
und Schüler des 10. Jahr
gangs der Gesamtschule 
fuhren jetzt zu den „Tagen 
religiöser Orientierung" 
(TRO). Die Stufenfahrt im 
Rahmen des Religionsun
terrichtes führte die Grup
pe zur Jugendburg Gemen 
im Kreis Borken. 

Bei durchschnittlich 23 
Grad konnten die Schülerin
nen und Schüler einfach mal 
die Seele baumeln lassen und 
für kurze Zeit die Gedanken 
an die bevorstehenden Zent
ralen Abschlussprüfungen 
vergessen. 

Nach einer kurzen Kennen
lernphase und erlebnispäda
gogischen Einführung durch 
die beiden Teamerinnen am 
ersten Tag' wählten die ju
gendlichen ihr Schwerpunkt
thema für die weitere Zeit. 
Unter dem Aspekt „Wer bin 
ich?" setzten sie sich sowohl 
'in der Gruppe als auch alleine 
mit der eigenen Persönlich-

Die Jugendburg Gemen im Kreis Borken war das Ziel der 
Stufenfahrt der Gesamtschüler. 

keit und dem Leben ausein
ander. 

Obwohl die aus sechs ver
schiedenen Klassen zusam
mengesetzte Gruppe sehr in
dividuell war, konnten sich 
die jugendlichen als Gruppe 
und Gemeinschaft finden. 

An den Abenden herrschte 
eine ausgelassene, fröhliche 
Stimmung. Unvergessen 
bleibt die . gemeinsame 

;:: 

„Schiffsfahrt" in der Burgdis
ko unter Achim Reichels 
„Aloha Heja he''. Einstim
migkeit herrschte auch beim 
Rückblick. „Alle Schülerin
nen und Schüler fanden die 
Fahrt sehr gelungen und 
konnten sich sogar vorstel
len, eine weitere private Fahrt 
zur Jugendburg zu unterneh
men", heißt es in einer Mit
teilung d~r Gesamtschule. 
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